


Kefermarkt: Glücksbringer für das neue Jahr
Die Mitarbeiterinnen des Sozialmedizinischen 
Betreuungsringes (SMB) verkauften am Altjahrstag wieder 
ca. 180 Glücksbringer-Gläser mit verschiedenen 
Marmeladen, Sauergemüse, Suppengemüse und Salz 
gefüllt.  
 
Der Reinerlös geht an den SMB Lasberg zur Unterstützung 
des Heilmitteldepots.  
 
Vielen Dank allen Spendern und Mitarbeiterinnen. 

SMB Glücksbringer - Verkaufsstand am Gemeindeamt 
in Kefermarkt. 

7 Bilder
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Erfolgreiche Advent- und Silvesteraktionen
Lasberg: Zum 20-Jahr Jubiläum des Sozialmedizinischen 
Betreuungsringes (SMB) wurde ein eigener 
Jubiläumsfolder herausgegeben und in allen sieben 
Mitgliedsgemeinden Advent- bzw. Silvesteraktionen auf die 
Beine gestellt. 
 
Beteiligungen an den örtlichen Adventmärkten in Gutau 
und Waldburg, beim Hirschbacher Nikolausadvent, beim 
Pfarrkaffee in St. Oswald, Punschstandln in Lasberg und 
Neumarkt, sowie der Verkauf von Glücksbringern in 
Kefermarkt brachten eine stolze Spendensumme von 
insgesamt rund 6.000 Euro ein. Damit wird ermöglicht, im 
neuen Jahr dringend notwendige Heilbehelfe für das 
Heilmitteldepot anzukaufen. Der Verleih an Hilfsmittel hat 
in den letzten Jahren ständig zugenommen. 
Unbürokratisch und schnell (notfalls auch zum 
Wochenende) kann man ein höhenverstellbares 
Krankenbett, einen Badelift, einen Rollstuhl, Gehhilfen usw. 
ausleihen. 
 

Obmann Gerhard Tröbinger freut sich über so viel ehrenamtliches Engagement: „Die vielen selbstgemachten 
Marmeladen, Kekse und Deko-Artikeln verkauften sich sehr gut und bei den Standln konnte man sich über die 
Leistungen und das Angebot des SMB‘s informieren. Unser verstorbener Gründer und so geschätzte Obmann Leo 
Stütz hätte seine Freude damit gehabt. Herzlichen Dank allen Spendern und Mitarbeiter/-innen.“ 
 
Das neue Jahr wird durch die Umorganisation der mobilen Betreuung im Bezirk Freistadt den SMB vor neue 
Herausforderungen stellen, für die er aber bereits bestens gerüstet ist. Kontakt und Information: SMB Büro Tel. 
07947/20686. 

Glücksbringer beim SMB Standl in Kefermarkt. 
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Stimmungsvolle Neujahrsfeier in Hirschbach 
 
Nach einem ereignisreichen und arbeitsreichen Jahr lud der SMB-Obmann Gerhard Tröbinger für 
15. Jänner zu einer Neujahrsfeier nach Hirschbach ein. Über 60 Mitarbeiterinnen und 
Vorstandsmitglieder freuten sich über einen gemütlichen Abend der mit einer Führung durch die 
aktuelle Kräuterausstellung mit anschließender Teeverkostung begann. Bürgermeister Stefan 
Wiesinger begrüßte auch die beiden Obmann-Stellvertreter Kollegen Bürgermeister Josef 
Brandstätter und Anita Wabro aus Lasberg sowie alle anderen Vorstandsmitglieder und hob ihr 
Kommen als Ausdruck des Dankes und der Wertschätzung gegenüber den Mitarbeiterinnen hervor.  
 
Nach der Besichtigung des Hirschbacher Kräuterstadls ging es zum neuen „Hirschbacher Wirt“ der 
Familie Grubauer zum gemütlichen Essen. Stellvertretend für die ehrenamtliche Arbeit die das 
ganze Jahr über von den vielen fleißigen Händen geleistet wird, überreichte Obmann Gerhard 
Tröbinger dem SMB Fahrzeugbetreuer Josef Stütz ein kleines „Essen auf Rädern“-Auto. Zum 
gemütlichen Ausklang mit einer herrlich verzierten Torte zum 20-Jahr Jubiläum passten die 
Dankesworte von Gerhard Tröbinger bestens, er meinte auch: „Wir starten mit neuer Kraft ins Jahr 
2014. Wir sind für die Herausforderungen bestens gerüstet und mit dem Engagement aller 
Mitarbeitenden werden wir das auch bestens schaffen.“ 
 

    
 

    
 

    
 

















SMB-Lasberg - Blick in die Zukunft 
Hochkarätige Gesprächsrunde bei der Generalver-

sammlung des Sozialmedizinischen Betreuungsringes

Es war eine imposante Leistungsschau, die SMB-Obmann Gerhard Tröbinger und 

sein Team (Kassiere und Schriftführer) verbunden mit viel Lob und Dankbarkeit 

am 19. März beim Hirschbacherwirt präsentieren konnte.

Die insgesamt rund 50 SMB-Mitarbeiterinnen 

betreuten im Jahre 2013 über 120 Klienten zum Teil zu Hause, im 

Tageszentrum Freistadt und im Betreubaren Wohnen in Lasberg. 

83 Essen wurden im Schnitt täglich an Hilfsbedürftige nach Hause 

geliefert, das sind an die 30.000 Portionen im Jahr! Mit diesen mo-

bilen Leistungen ist es vielen betagten Menschen möglich, länger 

zu Hause in ihrer gewohnten Umgebung zu bleiben. 

Die Neo-Hirschbacherin MMag. Elisabeth Ke-

plinger-Radler vom Mühlviertel TV moderierte 

eine interessante Gesprächsrunde, bei der nicht 

nur der Blick zurück � auf die letzten 20 Jahre 

seit der Gründung � sondern vor allem der Blick 

in die Zukunft thematisiert wurde.

Drei bei der Gründung wesentlich Beteiligte wa-

ren Konsulent Dr. Hans-Peter Zierl, die Neumark-

ter Margarete Biberauer (ehemalige Vizebgm.) 

und Gemeindearzt MR Dr. Georg Witzmann. Sie waren sich einig, dass die 

soziale Versorgung in den 90iger Jahren mit einhergehenden langen Kran-

kenhausaufenthalten mangels Unterstützungsmöglichkeiten zu Hause, nicht 

ausreichend war. Der große Bedarf an mobilen Diensten, auch zur Entlastung 

der pß egenden Angehörigen, machte es notwendig, 

den SMB zu gründen und damit qualitative Nachbar-

schaftshilfe anbieten zu können. Die Mitarbeiterin 

Anita Praher berichtete von ihrer praktischen Tätigkeit und hob die Wich-

tigkeit des persönlichen Kontaktes bei der täglichen Unterstützung hervor. 

Sehr positiv hätte sich für sie die Möglichkeit der freien Zeiteinteilung aus-

gewirkt, die durch einen freien Dienstvertrag geschaffen wurde. �Durch die 

zunehmende Vereinsamung der alten und kranken Menschen wird eine zunehmende psycho-sozia-

le Betreuung, wo �sich Zeit nehmen� eine wichtige Rolle spielt, immer wichtiger. Das war schon dem 

Gründer Leo Stütz ein großes Anliegen�, meinte der wiedergewählte Obmann Gerhard Tröbinger. 



BH Mag. Alois Hochedlinger weiß: Die Nähe zu den Klienten und die pragmatische Angehörigenent-

lastung gehören zu den großen Stärken des Betreuungsringes � die Basisversorgung ist nicht mehr 

wegzudenken. Er verweist in diesem Zusammenhang auf seinen Leitsatz: �Mobil vor stationär�.

Für die Zukunft wünschen sich alle übereinstimmend, dass der SMB ein starker Teil im sozialen 

Netz bleibt. Wo hochmotivierte Mitarbeiterinnen, die sich auch noch Zeit für Gespräche nehmen 

können, eine gute Basisversorgung zum Wohl der Klienten leisten und durch ständige Weiterent-

wicklung u.a. Angehörige noch mehr Entlastung Þ nden.

Die Neuwahl des Vorstandes brachte ein einstimmiges Ergebnis und Obmann Gerhard Tröbinger 

kann sich über die tatkräftige Unterstützung seiner Stellvertreter Anita Wabro und Josef Brandstät-

ter aus Lasberg und dem gesamten übrigen Vorstand freuen.

Bei der diesjährigen Generalversammlung fand erstmals ein Pub-

likumsschätzspiel statt, wobei es die geleisteten Gesamtstunden 

2013 - über 20.000 Std. - zu erraten galt 

(rechts im Bild Bgm. Stefan Wiesinger 

als Preisspender, der Gewinner Karl 

Lamplmayr aus Gutau und Obmann 

Gerhard Tröbinger).

links im Bild: Obmann Gerhard Tröbinger dankte weiters Bgm. Stefan 

Wiesinger für seine langjährige Funktion als Rechnungsprüfer.

Zahlreiche Spender und Sponsoren unterstützen den SMB Lasberg jährlich mit großzügigen Zu-

wendungen (links unten: Katholisches Bildungswerk St. Oswald; rechts unten: Golhauben- und 

Kopftuchgruppe Neumarkt i. M.) - herzlichen Dank!











































Information über mobile Betreuung und Pflege (zuhause) 
 
Für die Betreuung und Pflege zuhause stehen heutzutage viele Angebote zur Verfügung, wobei 
zwischen den Bereichen Betreuung, Essen auf Rädern und Pflege unterschieden werden muss. 
 

Vor 17 Jahren ist die Gemeinde Gutau dem SMB (Sozial-Medizinischen Betreuungsring 
Lasberg) beigetreten. Dadurch konnte  vielen Menschen ein Leben in 
vertrauter Umgebung ermöglicht und erleichtert werden.  
Der SMB bietet seither folgende Leistungen an: 
 

- Betreuung im Rahmen des Haus- und Heimservices: Reinigung 
des Wohnumfeldes, Wäscheversorgung inkl. Bett, Fortführung des 
Haushaltes, An- und Auskleiden, Förderung der Bewegungsfähigkeit, 
Vorbeugung der Vereinsamung durch Pflege sozialer Kontakte, 
Erledigung von Einkäufen, Medikamentenbesorgungen, Zubereitung 
einfacher Speisen wie Frühstück und Abendessen, uvm.)  
Kosten für die Betreuungsleistungen (Haus- und Heimservice): 12,40 Euro/Std. 
(bereits abzüglich Mitgliederermäßigung; die Anfahrtskosten werden nicht verrechnet!) 
 

- Zustellung von Essen auf Rädern (für betagte und kranke Menschen) -  
Kosten pro Mahlzeit (einkommensabhängig – 3 Tarife): 7,60 / 8,15 / 9,20 Euro 
 

- Verleih von Heilbehelfen wie Pflegebetten, Badelifte, Rollstühle, uvm. (zB wird bei elektr. 
höhenverstellbaren Pflegebetten sowie Badeliften eine geringe Leihgebühr eingehoben) 
 

- Koordination der Hilfe mit anderen sozialen Einrichtungen 
 

- Jährlich betreuter Ausflug für KlientInnen (zur Förderung von sozialen Kontakten) 

(„Achtung: Preisangaben gültig ausschließlich für das Jahr 2014! Jährliche Anpassungen durch VPI-
Steigerungen vorbehalten!“) 

 

Unter dem damaligen Aspekt der Nachbarschaftshilfe gegründet, versteht sich der SMB stets als 
sozialer Nahversorger: Hilfesuchenden wird über das Gemeindeamt als Kontaktstelle 
unbürokratisch die gewünschte Hilfe organisiert. Die SMB-MitarbeiterInnen sind meist aus 
nächster Nähe, wodurch lange Anfahrtswege vermieden werden. Außerdem kennen die 
MitarbeiterInnen die jeweilige Gemeinde gut und können so individuell und vertrauensvoll auf die zu 
betreuenden Menschen eingehen. 

 

Dank großzügiger Spenden, Sponsoren, Benefiz-Veranstaltung („Vorweihnachtlicher Verkauf von 
Weihnachtsbäckerei in Gutau“ - Infos bzw. Bestellung am Gemeindeamt bei Frau Regina Holl) und 

Förderungen des Sozialhilfeverbandes (SHV) können die SMB-Dienste leistbar angeboten werden.  
 

Im Bild rechts v.l.n.r. das Mitarbeiterinnen-Team für Gutau im 
Haus- und Heimservice: Ursula Walch, Helga Rührnessl, 

Margit Bachhofner, Elisabeth Atteneder, Anita Dumhart,  
Ulrike Lindorfer, Gemeindekontaktperson Regina Holl 
 

Essen auf Rädern v.l.n.r.:  
Elisabeth Brezina  

Monika Stütz  
Veronika Wabro 
 

Je nach Pflegestufe und Pflegebedarf (zB ab Pflegestufe 3) ist meist auch die Unterstützung 
durch zusätzliches Fachpersonal erforderlich. Für diese Fälle wurden mit 1. Jänner 2014 die so 
genannten Multiprofessionellen Teams (MPDs) geschaffen. Darunter versteht man die Dienste wie 
Heimhilfe (HH), Altenfachbetreuung (FSBA), Hauskrankenpflege (DGKS) und – neu seit 
01.07.2014 – den Angehörigen-Entlastungsdienst (AED). Diese Dienste können beim SMB Plus 
(zuständig für einen Teil des Bezirkes – Tel: 07947/20686-11) abgefragt werden und sie werden 
jeweils über den Sozialhilfeverband Freistadt (SHV) einkommensabhängig abgerechnet. 
 

Darüber hinaus gibt es bundesweit die Dienste der 24-Stunden-Betreuung verschiedenster 
Organisationen mit Unterstützungsmöglichkeiten über das Bundessozialamt. Weiters wird auf die 
Angebote der Demenzservicestelle Pregarten (MAS) hingewiesen. 
 

SMB-Kontaktstellen: Gemeindeamt Gutau: Tel. 07946/6255-30 (Regina Holl) 
    SMB-Büro in Lasberg: 07947/20686, smb-buero@epnet.at; 

    Internet: www.smbplus.at/content/smb-lasberg 

mailto:smb-buero@epnet.at
http://www.smbplus.at/content/smb-lasberg


I nformation über mobile Betreuung und Pflege (zuhause)  
 
Für die Betreuung und Pflege zuhause stehen heutzutage viele Angebote zur Verfügung, wobei 

zwischen den Bereichen Betreuung, Essen auf Rädern und Pflege unterschieden werden muss. 
 

Vor 17 Jahren ist die Gemeinde Hirschbach i. M. dem SMB (Sozial-

Medizinischen Betreuungsring Lasberg)  beigetreten. Dadurch konnte 

seither vielen Menschen ein Leben in vertrauter Umgebung ermöglicht und 

erleichtert werden. Der SMB bietet seither folgende Leistungen an: 
 

- Betreuung im Rahmen des Haus- und Heimservices: Reinigung 

des Wohnumfeldes, Wäscheversorgung inkl. Bett, Fortführung des 

Haushaltes, An- und Auskleiden, Förderung der Bewegungsfähigkeit, 

Vorbeugung der Vereinsamung durch Pflege sozialer Kontakte, 

Erledigung von Einkäufen, Medikamentenbesorgungen, Zubereitung 

einfacher Speisen wie Frühstück und Abendessen, uvm.)  

Kosten für die Betreuungsleistungen (Haus- und Heimservice): 12,40 Euro/ Std. 

(bereits abzüglich Mitgliederermäßigung; Anfahrtskosten werden nicht verrechnet!) 
 

- Zustellung von Essen auf Rädern (für betagte und kranke Menschen) - Kosten pro 

Mahlzeit (einkommensabhängig – 3 Tarife): 7,60 /  8,15 /  9,20 Euro 
 

- Verleih von Heilbehelfen wie Pflegebetten, Badelifte, Rollstühle, uvm. (zB wird bei elektr. 

höhenverstellbaren Pflegebetten sowie Badeliften eine geringe Leihgebühr eingehoben) 
 

- Koordination der Hilfe mit anderen sozialen Einrichtungen 
 

- Jährlich betreuter Ausflug für KlientI nnen (zur Förderung von sozialen Kontakten) 
 

Unter dem damaligen Aspekt der Nachbarschaftshilfe gegründet, versteht sich der SMB stets als 

sozialer Nahversorger: Hilfesuchenden wird über das Gemeindeamt als Kontaktstelle 

unbürokratisch die gewünschte Hilfe organisiert. 
 

Die SMB-MitarbeiterInnen sind meist aus nächster Nähe, wodurch lange Anfahrtswege vermieden 

werden. Außerdem kennen die MitarbeiterInnen die jeweilige Gemeinde gut und können so 

individuell und vertrauensvoll auf die zu betreuenden Menschen eingehen. 
 

Dank großzüger Spenden,  Sponsoren, Benefiz-Veranstaltung (Mo, 08.12.2014 Familien-Advent am 

Zülowplatz!!!) und Förderungen des SHVs können die SMB-Dienste leistbar angeboten werden. 
 

I m Bild rechts: das Mitarbeiter-

innen-Team für Hirschbach i. M. 

v.l.n.r.: Haus- & Heimservice: 

Alexandra Pickart-Schwerer, Tanja 

Breuer, Ingrid Glanzegg und Milena 

Bernauer 
 

Essen auf Rädern: Brigitte Prückl 

und Maria Kolberger (Waldburg) 
 

Je nach Pflegestufe und Pflegebedarf (zB ab Pflegestufe 3) ist meist auch die Unterstützung 

durch zusätzliches Fachpersonal erforderlich. Für diese Fälle wurden mit 1. Jänner 2014 die so 

genannten Multiprofessionellen Teams (MPDs) geschaffen. Darunter versteht man die Dienste wie 

Heimhilfe (HH), Altenfachbetreuung (FSBA), Hauskrankenpflege (DGKS) und – neu seit 

01.07.2014 – den Angehörigen-Entlastungsdienst (AED). Diese Dienste können bei der Volkshilfe 

(zuständig für einen Teil des Bezirkes) abgefragt werden und sie werden jeweils über den 

Sozialhilfeverband Freistadt (SHV) einkommensabhängig abgerechnet. 
 

Darüber hinaus gibt es bundesweit die Dienste der 24-Stunden-Betreuung verschiedenster 

Organisationen mit Unterstützungsmöglichkeiten über das Bundessozialamt. Weiters wird auf die 

Angebote der Demenzservicestelle Pregarten (MAS) hingewiesen. 
 

SMB-Kontaktstellen: Gemeindeamt Hirschbach: Tel. 07948/8701-15 (Gerhard Tröbinger) 

    SMB-Büro in Lasberg: 07947/20686, smb-buero@epnet.at; 

    Internet: www.smbplus.at/content/smb-lasberg 



Information über mobile Betreuung und Pflege (zuhause) 
 

Für die Betreuung und Pflege zuhause stehen heutzutage viele Angebote zur Verfügung, wobei 
zwischen den Bereichen Betreuung, Essen auf Rädern und Pflege unterschieden werden muss. 
 

Vor 21 Jahren ist die Gemeinde Kefermarkt dem SMB (Sozial-Medizinischen Betreuungsring 
Lasberg) beigetreten. Dadurch konnte  vielen Menschen ein Leben in 
vertrauter Umgebung ermöglicht und erleichtert werden.  
Der SMB bietet seither folgende Leistungen an: 
 

- Betreuung im Rahmen des Haus- und Heimservices: Reinigung 
des Wohnumfeldes, Wäscheversorgung inkl. Bett, Fortführung des 
Haushaltes, An- und Auskleiden, Förderung der Bewegungsfähigkeit, 
Vorbeugung der Vereinsamung durch Pflege sozialer Kontakte, 
Erledigung von Einkäufen, Medikamentenbesorgungen, Zubereitung 
einfacher Speisen wie Frühstück und Abendessen, uvm.)  
Kosten für die Betreuungsleistungen (Haus- und Heimservice): 12,40 Euro/Std. 
(bereits abzüglich Mitgliederermäßigung; die Anfahrtskosten werden nicht verrechnet!) 
 

- Zustellung von Essen auf Rädern (für betagte und kranke Menschen) -  
Kosten pro Mahlzeit (einkommensabhängig – 3 Tarife): 7,60 / 8,15 / 9,20 Euro 
 

- Verleih von Heilbehelfen wie Pflegebetten, Badelifte, Rollstühle, uvm. (zB wird bei elektr. 
höhenverstellbaren Pflegebetten sowie Badeliften eine geringe Leihgebühr eingehoben) 
 

- Koordination der Hilfe mit anderen sozialen Einrichtungen 
 

- Jährlich betreuter Ausflug für KlientInnen (zur Förderung von sozialen Kontakten) 

(„Achtung: Preisangaben gültig ausschließlich für das Jahr 2014! Jährliche Anpassungen durch VPI-Steigerungen 
vorbehalten!“) 

 

Unter dem damaligen Aspekt der Nachbarschaftshilfe gegründet, versteht sich der SMB stets als 
sozialer Nahversorger: Hilfesuchenden wird über das Gemeindeamt als Kontaktstelle 
unbürokratisch die gewünschte Hilfe organisiert. Die SMB-MitarbeiterInnen sind meist aus 
nächster Nähe, wodurch lange Anfahrtswege vermieden werden. Außerdem kennen die 
MitarbeiterInnen die jeweilige Gemeinde gut und können so individuell und vertrauensvoll auf die zu 
betreuenden Menschen eingehen. 

Dank großzügiger Spenden, Sponsoren, Benefiz-Veranstaltung („Verkauf von Glücksbringern 
sowie div. Köstlichkeiten im Glas“ vor der Pfarrkirche am 31.12.2014 um 16 Uhr) und 

Förderungen des Sozialhilfeverbandes (SHV) können die SMB-Dienste leistbar angeboten werden.  
 

            

   

Zustellung Essen auf Rädern v.l.n.r: 
Elisabeth Brezina, Monika Stütz, Veronika Wabro, 

Gertraud Hackl, Regina Schinagl 
 

Team für Kefermarkt v.l.n.r:  
Edith Primetzhofer, Sonja Steinmetz (Kontaktperson Gemeindeamt), Karoline Sandner, Hermine Mühlbachler 
 

Je nach Pflegestufe und Pflegebedarf (zB ab Pflegestufe 3) ist meist auch die Unterstützung 
durch zusätzliches Fachpersonal erforderlich. Für diese Fälle wurden mit 1. Jänner 2014 die so 
genannten Multiprofessionellen Teams (MPDs) geschaffen. Darunter versteht man die Dienste wie 
Heimhilfe (HH), Altenfachbetreuung (FSBA), Hauskrankenpflege (DGKS) und – neu seit 
01.07.2014 – den Angehörigen-Entlastungsdienst (AED). Diese Dienste können bei der Caritas 
(zuständig für einen Teil des Bezirkes – Tel: 07947/20686-11) abgefragt werden und sie werden 
jeweils über den Sozialhilfeverband Freistadt (SHV) einkommensabhängig abgerechnet. 
 

Darüber hinaus gibt es bundesweit die Dienste der 24-Stunden-Betreuung verschiedenster 
Organisationen mit Unterstützungsmöglichkeiten über das Bundessozialamt. Weiters wird auf die 
Angebote der Demenzservicestelle Pregarten (MAS) hingewiesen. 
 

SMB-Kontaktstellen: Gemeindeamt Kefermarkt: Tel. 07947/5910-11 (Sonja Steinmetz) 
    SMB-Büro in Lasberg: 07947/20686, smb-buero@epnet.at;  

                   Internet: www.smbplus.at/content/smb-lasberg 

mailto:smb-buero@epnet.at
http://www.smbplus.at/content/smb-lasberg


Information über mobile Betreuung und Pflege (zuhause) 
 
Für die Betreuung und Pflege zuhause stehen heutzutage viele Angebote zur Verfügung, wobei 
zwischen den Bereichen Betreuung, Essen auf Rädern und Pflege unterschieden werden muss. 
 

Vor 21 Jahren ist die Gemeinde Lasberg dem SMB (Sozial-Medizinischen 
Betreuungsring Lasberg) beigetreten. Dadurch konnte vielen Menschen 
ein Leben in vertrauter Umgebung ermöglicht und erleichtert werden.  
Der SMB bietet seither folgende Leistungen an: 
 

- Betreuung im Rahmen des Haus- und Heimservices: Reinigung 
des Wohnumfeldes, Wäscheversorgung inkl. Bett, Fortführung des 
Haushaltes, An- und Auskleiden, Förderung der Bewegungsfähigkeit, 
Vorbeugung der Vereinsamung durch Pflege sozialer Kontakte, 
Erledigung von Einkäufen, Medikamentenbesorgungen, Zubereitung 
einfacher Speisen wie Frühstück und Abendessen, uvm.)  
Kosten für die Betreuungsleistungen (Haus- und Heimservice): 12,40 Euro/Std. 
(bereits abzüglich Mitgliederermäßigung; die Anfahrtskosten werden nicht verrechnet!) 
 

- Zustellung von Essen auf Rädern (für betagte und kranke Menschen) - Kosten pro 
Mahlzeit (einkommensabhängig – 3 Tarife): 7,60 / 8,15 / 9,20 Euro 
 

- Verleih von Heilbehelfen wie Pflegebetten, Badelifte, Rollstühle, uvm. (zB wird bei elektr. 
höhenverstellbaren Pflegebetten sowie Badeliften eine geringe Leihgebühr eingehoben) 
 

- Koordination der Hilfe mit anderen sozialen Einrichtungen 
 

- Jährlich betreuter Ausflug für KlientInnen (zur Förderung von sozialen Kontakten) 
 

Unter dem damaligen Aspekt der Nachbarschaftshilfe gegründet, versteht sich der SMB stets als 
sozialer Nahversorger: Hilfesuchenden wird über das Gemeindeamt als Kontaktstelle 
unbürokratisch die gewünschte Hilfe organisiert. Die SMB-MitarbeiterInnen sind meist aus 
nächster Nähe, wodurch lange Anfahrtswege vermieden werden. Außerdem kennen die 
MitarbeiterInnen die jeweilige Gemeinde gut und können so individuell und vertrauensvoll auf die zu 
betreuenden Menschen eingehen. 

 

Dank großzügiger Spenden,  Sponsoren, Benefiz-Veranstaltung (Punschstand am Marktplatz von  
Fr. 05. bis So 07.12.2014 - 17 bis 22 Uhr) und Förderungen des SHVs können die SMB-Dienste 
leistbar angeboten werden. 

 
 

das Mitarbeiterinnen-Team 

für Lasberg v.l.n.r.: 
(nicht im Bild Erna Schwaha) 
 

Haus- & Heimservice u. 

Zustellung Essen auf Rädern 
Elisabeth Brezina, 

Zustellerinnen Veronika Wabro, Regina Schinagl, Monika Stütz; Haus- & Heimservice Maria Fleischanderl 
und Marianne Hofer;  Zustellerin Gertraud Hackl; Haus & Heimservice Sigrid Leitgöb und Ingeborg Höller 

 

Je nach Pflegestufe und Pflegebedarf (zB ab Pflegestufe 3) ist meist auch die Unterstützung 
durch zusätzliches Fachpersonal erforderlich. Für diese Fälle wurden mit 1. Jänner 2014 die so 
genannten Multiprofessionellen Teams (MPDs) geschaffen. Darunter versteht man die Dienste wie 
Heimhilfe (HH), Altenfachbetreuung (FSBA), Hauskrankenpflege (DGKS) und – neu seit 
01.07.2014 – den Angehörigen-Entlastungsdienst (AED). Diese Dienste können beim SMB Plus 
(zuständig für einen Teil des Bezirkes – Tel.: 07947/20686-11) abgefragt werden und sie werden 
jeweils über den Sozialhilfeverband Freistadt (SHV) einkommensabhängig abgerechnet. 

 

Darüber hinaus gibt es bundesweit die Dienste der 24-Stunden-Betreuung verschiedenster 
Organisationen mit Unterstützungsmöglichkeiten über das Bundessozialamt. Weiters wird auf die 
Angebote der Demenzservicestelle Pregarten (MAS) hingewiesen. 
 

SMB-Kontaktstellen: Gemeindeamt Lasberg: Tel. 07947/7255-11 (Maria Besta) 
    SMB-Büro in Lasberg: 07947/20686, smb-buero@epnet.at; 
    Internet: www.smbplus.at/content/smb-lasberg 

mailto:smb-buero@epnet.at
http://www.smbplus.at/content/smb-lasberg


I nformation über mobile Betreuung und Pflege (zuhause)  
 

Für die Betreuung und Pflege zuhause stehen heutzutage viele Angebote zur Verfügung, wobei 

zwischen den Bereichen Betreuung, Essen auf Rädern und Pflege unterschieden werden muss. 
 

Vor 21 Jahren ist die Gemeinde Neumarkt i.M. dem SMB (Sozial-

Medizinischen Betreuungsring Lasberg)  beigetreten. Dadurch konnte vielen 

Menschen ein Leben in vertrauter Umgebung ermöglicht und erleichtert werden.  

Der SMB bietet seither folgende Leistungen an: 
 

- Betreuung im Rahmen des Haus- und Heimservices: Reinigung des 

Wohnumfeldes, Wäscheversorgung inkl. Bett, Fortführung des Haushaltes, An- 

und Auskleiden, Förderung der Bewegungsfähigkeit, Vorbeugung der 

Vereinsamung durch Pflege sozialer Kontakte, Erledigung von Einkäufen, 

Medikamentenbesorgungen, Zubereitung einfacher Speisen wie Frühstück u. Abendessen, uvm.)  

Kosten für die Betreuungsleistungen (Haus- und Heimservice): 12,40 Euro/ Std. 

(bereits abzüglich Mitgliederermäßigung; die Anfahrtskosten werden nicht verrechnet!) 
 

- Zustellung von Essen auf Rädern (für betagte und kranke Menschen) - Kosten pro Mahlzeit 

(einkommensabhängig – 3 Tarife): 7,60 /  8,15 /  9,20 Euro 
 

- Verleih von Heilbehelfen wie Pflegebetten, Badelifte, Rollstühle, uvm. (zB wird bei elektr. 

höhenverstellbaren Pflegebetten sowie Badeliften eine geringe Leihgebühr eingehoben) 
 

- Koordination der Hilfe mit anderen sozialen Einrichtungen 
 

- Jährlich betreuter Ausflug für KlientI nnen (zur Förderung von sozialen Kontakten) 
 

Unter dem damaligen Aspekt der Nachbarschaftshilfe gegründet, versteht sich der SMB stets als 

sozialer Nahversorger: Hilfesuchenden wird über das Gemeindeamt als Kontaktstelle 

unbürokratisch die gewünschte Hilfe organisiert. 
 

Die SMB-MitarbeiterInnen sind meist aus nächster Nähe, wodurch lange Anfahrtswege vermieden 

werden. Außerdem kennen die MitarbeiterInnen die jeweilige Gemeinde gut und können so individuell 

und vertrauensvoll auf die zu betreuenden Menschen eingehen. 

Dank großzügiger Spenden,  Sponsoren, Benefiz-Veranstaltung („Punschtrinken für guten Zweck“ am 

Fr. 05.12. von 8 – 18 Uhr und Sa. 06.12. von 8 – 12 Uhr beim Nah & Frisch) und Förderungen des 

SHVs können die SMB-Dienste leistbar angeboten werden. 
 

I m Bild rechts: das 

Mitarbeiterinnen-Team 

für Neumarkt v.l.n.r.:  

 

Haus- & Heimservice:  

Elfriede Traxler    

Veronika Hietler  Zustellung Essen auf Rädern: 

Anita Praher  Veronika Wabro, Regina Schinagl,   

Ingeborg Ecker                  Gertraud Hackl             (Lasberg)    
      

Je nach Pflegestufe und Pflegebedarf (zB ab Pflegestufe 3) ist meist auch die Unterstützung 

durch zusätzliches Fachpersonal erforderlich. Für diese Fälle wurden mit 1. Jänner 2014 die so 

genannten Multiprofessionellen Teams (MPDs) geschaffen. Darunter versteht man die Dienste wie 

Heimhilfe (HH), Altenfachbetreuung (FSBA), Hauskrankenpflege (DGKS) und – neu seit 

01.07.2014 – den Angehörigen-Entlastungsdienst (AED). Diese Dienste können bei der Caritas 

(zuständig für einen Teil des Bezirkes) abgefragt werden und sie werden 

jeweils über den Sozialhilfeverband Freistadt (SHV) einkommensabhängig 

abgerechnet. 

Darüber hinaus gibt es bundesweit die Dienste der 24-Stunden-

Betreuung verschiedenster Organisationen mit Unterstützungs-

möglichkeiten über das Bundessozialamt. Weiters wird auf die Angebote der Demenzservicestelle 

Pregarten (MAS) hingewiesen. 
 

SMB-Kontaktstellen: Gemeindeamt Neumarkt: Tel. 07941/8255-16 (Natascha Roth) 

    SMB-Büro in Lasberg: 07947/20686, smb-buero@epnet.at;  

             Internet: www.smbplus.at/content/smb-lasberg 
 

Achtung: Preisangaben gültig ausschließlich für das Jahr 2014! Jährliche Anpassungen durch VPI-Steigerungen vorbehalten! 



Information über mobile Betreuung und Pflege (zuhause) 
 
Für die Betreuung und Pflege zuhause stehen heutzutage viele Angebote zur Verfügung, wobei zwischen 
den Bereichen Betreuung, Essen auf Rädern und Pflege unterschieden werden muss. 
 

Vor 21 Jahren ist die Gemeinde St. Oswald b. Fr. dem SMB (Sozial-Medizinischen Betreuungsring 
Lasberg) beigetreten. Dadurch konnte vielen Menschen ein Leben in 
vertrauter Umgebung ermöglicht und erleichtert werden.  
Der SMB bietet seither folgende Leistungen an: 
 

- Betreuung im Rahmen des Haus- und Heimservices: Reinigung 
des Wohnumfeldes, Wäscheversorgung inkl. Bett, Fortführung des 
Haushaltes, An- und Auskleiden, Förderung der Bewegungsfähigkeit, 
Vorbeugung der Vereinsamung durch Pflege sozialer Kontakte, 
Erledigung von Einkäufen, Medikamentenbesorgungen, Zubereitung 
einfacher Speisen wie Frühstück und Abendessen, uvm.)  
Kosten für die Betreuungsleistungen (Haus- und Heimservice): 12,40 Euro/Std. 
(bereits abzüglich Mitgliederermäßigung; die Anfahrtskosten werden nicht verrechnet!) 
 

- Zustellung von Essen auf Rädern (für betagte und kranke Menschen) -  
Kosten pro Mahlzeit (einkommensabhängig – 3 Tarife): 7,60 / 8,15 / 9,20 Euro 
 

- Verleih von Heilbehelfen wie Pflegebetten, Badelifte, Rollstühle, uvm. (zB wird bei elektr. 
höhenverstellbaren Pflegebetten sowie Badeliften eine geringe Leihgebühr eingehoben) 
 

- Koordination der Hilfe mit anderen sozialen Einrichtungen 
 

- Jährlich betreuter Ausflug für KlientInnen (zur Förderung von sozialen Kontakten) 

(„Achtung: Preisangaben gültig ausschließlich für das Jahr 2014! Jährliche Anpassungen durch VPI-Steigerungen 
vorbehalten!“) 

 

Unter dem damaligen Aspekt der Nachbarschaftshilfe gegründet, versteht sich der SMB stets als 
sozialer Nahversorger: Hilfesuchenden wird über das Gemeindeamt als Kontaktstelle un-
bürokratisch die gewünschte Hilfe organisiert. Die SMB-MitarbeiterInnen sind meist aus nächster 
Nähe, wodurch lange Anfahrtswege vermieden werden. Außerdem kennen die MitarbeiterInnen die 
jeweilige Gemeinde gut und können so individuell und vertrauensvoll auf die zu betreuenden Menschen 
eingehen. Dank großzügiger Spenden, Sponsoren, Benefiz-Veranstaltung (wie z.B. „Pfarrkaffee“ im 
Pfarrheim St. Oswald) sowie Förderungen des SHV können die SMB-Dienste leistbar angeboten werden. 
 
Team im Haus- und Heimservice v.l.n.r.: 
Sandra Plasek, Anneliese Schnauderer, Silke Ecker, 
Ivana Kurasova 

Erna Willfort (Zustellerin für Essen auf Rädern) 
Ingrid Viertlmayr, Brigitte Gattringer 

Annemarie Haunschmidt (Zustellerin Essen auf R.) 

Marianne Puchner, Elfriede Exl, Anna Breitenberger, 
Renate Haiböck, Monika Kiesenhofer,   

Pirklbauer Maria (im Vorstand), Florentine Felkl 

nicht im Bild:  
Eva Haunschmidt, Petra Kastler, Petra Mayr-Lepschy 

 

Je nach Pflegestufe und Pflegebedarf (zB ab Pflegestufe 3) ist meist auch die Unterstützung durch 
zusätzliches Fachpersonal erforderlich. Für diese Fälle wurden mit 1. Jänner 2014 die so genannten 
Multiprofessionellen Teams (MPDs) geschaffen. Darunter versteht man die Dienste wie Heimhilfe (HH), 
Altenfachbetreuung (FSBA), Hauskrankenpflege (DGKS) und – neu seit 01.07.2014 – den (AED). 
Angehörigen-Entlastungsdienst. Diese Dienste können beim SMB Plus (zuständig für einen Teil des 
Bezirkes – Tel: 07947/20686-11) abgefragt werden und sie werden jeweils über den Sozialhilfeverband 
Freistadt (SHV) einkommensabhängig abgerechnet. 
 

Darüber hinaus gibt es bundesweit die Dienste der 24-Stunden-Betreuung verschiedenster 
Organisationen mit Unterstützungsmöglichkeiten über das Bundessozialamt.  
Weiters wird auf die Angebote der Demenzservicestelle Pregarten (MAS) hingewiesen. 
 

SMB-Kontaktstellen: Gemeindeamt St. Oswald: Tel. 07945/7255-16 (Gertraud Punkenhofer) 
    SMB-Büro in Lasberg: 07947/20686, smb-buero@epnet.at;  

             Internet: www.smbplus.at/content/smb-lasberg 

mailto:smb-buero@epnet.at
http://www.smbplus.at/content/smb-lasberg































